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0 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Die Stadt Tengen (Landkreis Konstanz) beabsichtigt im Bereich des Festplatzes Tengen auf 0,36 ha die
Aufstellung eines Bebauungsplans zur Ausweisung einer Flache fir Gemeinbedarf mit dem

Nutzungszweck , Feuerwehrhaus”.

Das Plangebiet ist aktuell ohne spezifische Nutzung und dient vorwiegend der Begrinung des
anliegenden Festplatzes bzw. temporédr als Lager- und PKW-Stellflaichen im Zuge angrenzender

Veranstaltungen.

Die Aufstellung des B-Plans soll der Errichtung eines neuen Feuerwehrhauses mit PKW-Stellflachen
dienen. Im Folgenden werden die durch den Bebauungsplan zu erwartenden Umweltauswirkungen

kurz dargestellt:

Schutzgebiete

Es befinden sich keine Natur-, Landschafts-, Waldschutzgebiete, europaische Vogelschutzgebiete oder
Flora-Fauna-Habitat-Gebiete (FFH) innerhalb des Plangebietes oder seiner unmittelbaren Umgebung.
Die entlang der angrenzenden Verkehrskreuzung befindlichen Feldhecken (geschitzte
Offenlandbiotop) werden von der Planung nicht betroffen. Nordostlich queren Flachen des

Biotopverbunds mittlerer Standorte (1.000 m — Suchraum) den Geltungsbereich.

Schutzgut Mensch

Bei Umsetzung des Vorhabens ist der Verlust einer Grinflache ohne besondere Erholungsqualitat in
einem durch Verkehr- und temporérer Eventveranstaltung vorbelasteten Umfeld zu erwarten. Durch
den Verlust der Grinfliche (Teilbegrinung des Festplatzes) wird sich die raumorientierte
Aufenthaltsqualitdt tendenziell verringern. Mit der Inbetriebnahme des Feuerwehrhauses ist zudem
von einer Zunahme von Ldarm- und Verkehrsemissionen auszugehen. Hierbei handelt es sich um eine
Verlagerung der Emissionen aus dem Ortskern von Tengen heraus.

Der geplante Feuerwehrverkehr kann ({ber das bestehende Mall an Beeintrachtigungen
(StraBenverkehr, Events) in Ausnahmefallen hinausgehen.

Schutzgut Pflanzen / Biotope

Durch die geplante Bebauung und Versiegelung kommt es zum Verlust einer Wiesenflache mit
durchschnittlicher Artenvielfalt. Zudem gehen 12 Einzelbdume verloren.

Die Auswirkungen der Gehdlzverluste kdénnen durch Neupflanzungen von Hochstdmmen in
StraBenbaumqualitdt (StU 18 — 20) minimiert werden.

Schutzgut Tiere

Die Flache ist von geringer bis mittlerer Qualitdt und Bedeutung fir Tierarten. Zusammenfassend ist
festzustellen, dass fir die Artengruppen Vogel, Sdugetiere, Reptilien und Amphibien sowie fir
geschitzte Wirbellose unter Berlcksichtigung der in Kap. 10 festgesetzten Vermeidungs- und
Minimierungsmallnahmen erhebliche Beeintrachtigungen durch die geplante Bebauung
ausgeschlossen werden kénnen.

365° freiraum + umwelt 7
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Schutzgut Boden

Die maximal zul3ssige Neuversiegelung von rd. 2.000 m? stellt eine erhebliche Beeintrachtigung des
Schutzgutes Boden dar. Durch Vollversiegelung gehen samtliche natiirliche Bodenfunktionen dauerhaft
und vollstandig verloren, durch Teilversiegelung werden die Bodenfunktionen eingeschrankt. Aufgrund
der Art der Nutzung (Feuerwehrhaus) besteht erhohtes Risiko fiir den Eintrag von Schadstoffen in den
Boden. Grundsatzlich kommt es zum flachigen Verlust von durch Dammschuttmaterial vorbelasteter
Boden

Aufgrund der Topographie ist bei Bebauung insbesondere entlang der dufReren Gebietsgrenzen mit
zusatzlichen Bodenbewegungen, Abgrabungen und Aufschiittungen zu rechnen.

Schutzgut Wasser

Oberflachengewasser sind nicht betroffen. Durch die Neuversiegelung von maximal rd. 0,2 ha reduziert
sich die Grundwasserneubildungsrate im Plangebiet. Aufgrund der Art der geplanten Nutzung kommt
es voraussichtlich nicht zu vermehrten Schadstoffeintragen in das Grundwasser.

Schutzgut Klima/ Luft

Durch die zusétzliche (Teil)Versiegelung gehen geringflgig Kaltluftentstehungsflachen verloren, welche
jedoch nicht siedlungsrelevant sind. Die Bdaume im Plangebiet gehen gréRtenteils verloren. Zur
Minimierung des Eingriffs werden zusdtzlich zwei Bdume gepflanzt, die Bedeutung als
Schattenspender und Staubfilter haben.

Schutzgut Landschaftsbild

Die Flache liegt in an einer StralRenkreuzung exponiert am Ortseingang von Tengen. Durch das
geplante Vorhaben kommt es zum Verlust mehrerer Einzelbdume. Insbesondere von den
angrenzenden Verkehrsflaichen der Bundes- und der Kreisstralle wird das neue Feuerwehrhaus gut
einsehbar sein. Die Auswirkungen des Vorhabens sind aufgrund der Lage in einem durch Verkehr stark
vorbelasteten Landschaftsraum insgesamt jedoch als gering erheblich einzustufen, wenn
Ergdnzungspflanzungen von Baumen erfolgen.

Schutzgut Kultur- und Sachgiter

Kulturdenkmaéler oder kulturhistorisch bedeutende Landschaftsbestandteile sind nicht betroffen.

Bodendenkmale sind nicht bekannt.

Bei Umsetzung des Vorhabens gehen dem Festplatz Stellplatz- und Logistikflachen verloren.

Wechselwirkungen

Durch den Bau des Feuerwehrhauses verstdarken sich die mdglichen Beeintrachtigungen fur die
folgenden Schutzgiter durch kumulative Wirkungen:

e Boden: Verlust der Bodenfunktionen durch Versiegelung

e Wasser: Verringerung der Grundwasserneubildungsrate (geringflgig); Gefahr
von Schadstoffeintragen

o Klima: Verstarkte Aufheizung auf versiegelten Flachen, Verlust von Einzelbdumen

365° freiraum + umwelt 8
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o Luft: Erhohter Eintrag von Schadstoffen durch zusatzlichen Verkehr

e Pflanzen:  Lebensraumverlust; Beeintrachtigung durch (Licht-)iImmissionen; Erschwernis
/ Tiere:  der Durchgéngigkeit

Vermeidungs- und MinimierungsmaRnahmen

Durch die geplanten Vermeidungs- und Minimierungsmallnahmen wie Gehdlzschutz,
Baumpflanzungen sowie eine Reduzierung der néachtlichen Beleuchtung konnen die Eingriffe in

Naturhaushalt und Landschaft minimiert werden.

Externe naturschutzfachliche KompensationsmakRnahmen

Durch den Bebauungsplan ,,,Festplatz Tengen, 1. Anderung und Erweiterung” Feuerwehrhaus werden
externe KompensationsmalRnahmen erforderlich. Der naturschutzfachliche Ausgleich soll Gber die
Zuordnung von Okopunkten aus dem stidtischen Okokonto sowie mit Punkten aus einem privaten

Okokonto erfolgen.
Fazit

Der Eingriffsschwerpunkt der Umsetzung des Bebauungsplans liegt in der Verdnderung des
Landschaftsbilds durch Errichtung einer Flache fir den Gemeinbedarf mit Zweckbestimmung
,Feuerwehrhaus” am 0Ostlichen Ortsrand der Stadt Tengen. Innerhalb des Geltungsbereiches werden
Vermeidungs- und Minimierungsmallnahmen festgesetzt. Die KompensationsmalRnahmen erfolgen
extern (ber die Zuordnung von Okopunkten.

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde sind unter Bericksichtigung der artenschutzrechtlichen
Malnahmen nicht zu erwarten.

365° freiraum + umwelt 9
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1 Vorbemerkungen

Die Stadt Tengen beabsichtigt den Bau eines neuen Feuerwehrhauses mit insgesamt sieben
Stellflaichen im Bereich des Festplatzes. Die Stadt Tengen plant daher die Aufstellung des
Bebauungsplanes ,Festplatz Tengen, 1. Anderung und Erweiterung” Feuerwehrhaus. Das Areal hat
eine Flache von ca. 0,36 ha und umfasst die Flurstlicke (FISt.) 138 vollstédndig, sowie anteilig 162 und
58 (Gemarkung Tengen, Stadt Tengen, Landkreis Konstanz). Die Flachen sind begriint und mit Baumen
bestanden und dienen der Begriinung des anliegenden Festplatzes bzw. temporar als Lager- und PKW-
Stellflachen im Zuge angrenzender Veranstaltungen.

Abbildung 1: Lage des Plangebiets
umrandet, Kartengrundlage: Top25 Viewer) unmalstablich.

Bei Aufstellung, Anderung oder Erweiterung eines Bebauungsplans ist gemaR § 2 Abs. 4 BauGB ein
Umweltbericht zu erstellen, der als Entscheidungsgrundlage bei der Abwdgung dienen soll. Der
Umweltbericht wird gemal § 2a BauGB separater Bestandteil der Begriindung zum Bebauungsplan.
Auf Basis einer schutzgutbezogenen Standortanalyse werden Aussagen zur Freiraumgestaltung und zur
Einbindung in die Landschaft getroffen sowie Vermeidungs-, Minimierungs- und
KompensationsmaRnahmen entwickelt. Weitere Bestandteile sind eine artenschutzfachliche Prifung
gem. § 44 BNatSchG und eine Eingriffs-Kompensationsbilanz nach § 15 Abs. 2 BNatSchG.

365° freiraum + umwelt 10
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2 Beschreibung des Plangebietes

2.1 Angaben zum Standort (Nutzungsmerkmale)

Das insgesamt rd. 3.595 m? groRRe Plangebiet befindet sich an der Verkehrskreuzung sidwestlich der B
314 und K 6137. Westlich grenzt der Festplatz Tengen an. Das Plangebiet selbst erstreckt sich Gber eine
Grunflache ohne besondere Nutzung und dient vor allem der Eingrinung der angrenzenden
Verkehrsflachen sowie des Festplatzes. Stidwestlich/Sudlich verlauft ein geschotterte Verkehrsflache,
welche in die K 6137 einmindet. Weiter sldlich befindet sich ein Funkmast mit zugehorigem
Betriebsgebadude. Die ndchste Wohnbebauung (Stadt Tengen) liegt ca. 200 m westlich.

. LA 2 i
i ¥ . __' 14 N i

Festplatz
&...] Tengen

Abbildung 2: Luftbild des Plangebiets (Geltungsbereich: rot umrandet), Quelle: Daten- und Kartendienst der
LUBW, abgerufen am 12.08.2025, unmafstdbliche Darstellung).

2.2 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bebauungsplans

Der Bebauungsplan wird mit dem Ziel aufgestellt, ein neues Feuerwehrhaus zu errichten, welches
kinftig in zentralerer Lage gelegen, von der Fahrzeug-Logistik besser aufgestellt ist und zudem
modernen Standards entspricht.

Das geplante Gebdude gliedert sich in zwei Teile: in einen zweigeschossigen Kopfbau in
Massivbauweise, sowie in eine Fahrzeughalle in Hybridbauweise (Massivbauweise in Kombination mit
Dachflache in Holzbauweise) mit sieben Fahrzeugstellflichen. In dem zweigeschossigen Gebdudeteil
werden die Sozial, Umkleidungs- und Burordumlichkeiten untergebracht. Die Fahrzeughalle soll neben
den Stellplatzen auch Werkstattbereiche und Lagerrdume beinhalten.

365° freiraum + umwelt 11
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Zuldssige Dachformen sind Pultdacher mit Dachneigung bis 10°, sowie Flachddcher mit zu 5°
Dachneigung, welche extensiv, flachig und dauerhaft zu begriinen sind.

Die Beheizung des geplanten Feuerwehrhauses soll Uber einen Anschluss an das gemeindeeigene
Nahwéarmenetz erfolgen.

035

FD

PD
£39,80m @ NN Turm ——
637,70m . NN Hauptgebéude

o

e

13641

Abbildung 3: Auszug aus dem Bebauungsplan , Festplatz Tengen, 1.Anderung und Erweiterung” Feuerwehrhaus
(planungsfuchs (Entwurf), 29.01.2026, unmalistabliche Darstellung).

Verkehrliche ErschliefSung

Das geplante Feuerhaus soll Gber die angrenzenden Verkehrsflachen / Festplatz erschlossen werden.

Ver- und Entsorgung, Retention
Die Wasserversorgung und Entwasserung konnen durch den Anschluss an die bestehenden Netze
stattfinden.

Griinfldchen und Fldchen zum Schutz und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Unversiegelte Freiflachen sind flachig und dauerhaft als extensive Grinflachen zu entwickeln und zu
begrinen.

Abdeckungen von offenen Bodenflichen mit Steinschittungen sowie wasserundurchlassige
Abdeckungen aller Art sind, sofern keine technische Notwendigkeit besteht, unzuldssig.

365° freiraum + umwelt 12
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Bedarf an Grund und Boden
Fir das MaR der baulichen Nutzung wird eine maximale Grundflachenzahl (GRZ) von 0,35 festgesetzt,
Versiegelungen kénnen jedoch auf den Flachen fiir den Gemeinbedarf bis zu 60 % der Grundflache

betragen. Die Lage der Uberbaubaren Grundsticksflachen wird durch Baugrenzen bestimmt.

FUr das geplante Vorhaben ist gemaR den Festsetzungen im Bebauungsplan ,Festplatz Tengen, 1.

Anderung und Erweiterung” Feuerwehrhaus folgende Nutzung vorgesehen:

Tabelle 1: Geplante Nutzung im Geltungsbereich (planerisch).

Geplante Nutzung Fliche (m?)

Flachen fur den Gemeinbedarf (GE)

ca.60 % max. Gberbau- und versiegelbar 2.157
ca. 40 % nicht versiegelbar (Grinflachen) 1.438
GESAMTFLACHE GELTUNGSBEREICH 3.595 m?

Es wird eine GRZ von 0,35 festgesetzt. Gemals BauNVO kann diese mit Nebenanlagen um 50 % bis zu
einer maximalen Versiegelung von insgesamt 60 % der Baugrundstiicke Uberschritten werden (siehe
Planungsrechtliche Festsetzungen zum Bebauungsplan ,Festplatz Tengen, 1.Anderung und
Erweiterung Feuerwehrhaus”. Die durch die Nebenanlagen mogliche zuséatzliche Versiegelung gilt als
vollversiegelte Flache. Die maximal mogliche zusatzliche Versiegelung betragt rd. 2.000 m? und wurde
wie folgt ermittelt:

Tabelle 2: Ermittlung der planerischen Neuversiegelung.

Bestand
- A henba
Nutzung Fliche {m®) nre::: snhars 2
Versiegelung (m?)
Teilvesiepelte Flache 152 152
Summe 152

* Teilversiegelte Fldchen werden zu 50% angerechnet

Planung

Nutzung Fliche [m?®) Anre:::henbare 2
Versiegelung {m?)

GE versiegelbare Grundflache 2.157 2.157

Summe 2.157

|Anrechenbare Neuversiegelung (Planung - Bestand) 2.IZ|D'5|

Insgesamt ergibt sich dadurch fir das Plangebiet eine maximale Neuversiegelung von 2.005 m? (~ 0,2
ha).

365° freiraum + umwelt 13
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3 Umweltschutzziele aus Ubergeordneten Fachplanungen

3.1 Fachplanungen

Landesentwicklungsplan (LEP)
Tengen zahlt laut LEP (Wirtschaftsministerium Baden-Wirttemberg 2002) in die Region Hochrhein-
Bodensee und speziell des Landkreises Konstanz zum landlichen Raum im engeren Sinne.

Regionalplan

Im rechtskraftigen Regionalplan Hochrhein Bodensee 2000 (Regionalverband Hochrhein-Bodensee)
werden flr das Plangebiet keine spezifischen Angaben gemacht. Das Plangebiet liegt aullerhalb des
regionalen Griinzugs, der Grinzasur, von Gebieten fir Naturschutz und Landschaftspflege sowie dem
vorbeugenden Hochwasserschutz und Gebieten flr den Abbau von Rohstoffen. Regionalplanerische
Belange werden somit nicht berthrt. Im Anhérungsentwurf zur Fortschreibung des Regionalplans 3.0
(Beschluss am 16.05.2023) werden ebenfalls keine Angaben zum Plangebiet gemacht.

Die nordliche BundesstraRe ist im Regionalplan als Strale fir groRrdumigen Verkehr / Kategorie |
ausgewiesen.
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Abbildung 4: Ausschnitt aus dem Regionalplan 2000 (Regionalverband Hochrhein-Bodensee),
Raumnutzungskarte Ost (unmaRstablich), Plangebiet schwarz umrandet.

Fldchennutzungsplan
Im rechtsgiltigen Flachennutzungsplan der Stadt Tengen (2030) ist das Plangebiet als Flache fir den
Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Kulturelle Einrichtung / Sportliche Anlage dargestellt.

Daher wird parallel zum Bauleitplanverfahren eine Teilanderung des Flachennutzungsplans
vorgenommen. Zukinftig soll das Gebiet als Flachen fir den Gemeinbedarf mit dem besonderem
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Nutzungszweck ,Feuerwehrhaus" dargestellt werden, sodass der Bebauungsplan nicht von der
Darstellung im FNP abweicht.
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Abbildung 5: Auszug aus dem Flachennutzungsplan Tengen (FNP 2030 Stadt Tengen) (Plangebiet: blaue
Umrandung), unmaRstablich.

Landschaftsplan

Laut Landschaftsplan und der europédischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) soll der allgemeine
Zustand von Gewasser verbessert werden.
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fa

Abbildung 6: Auszug aus dem Ubersichtplan des Landschaftsplans der Stadt Tengen (2018) (Plangebiet: schwarz
umrandet), unmaRstablich.

Die Ziele und Leitbilder des Landschaftsplan weisen das Gebiet der Planung als ,attraktives
Siedlungsumfeld zur ortsnahen Erholung” (s. Abb.7 / violett schraffierte Flache) aus:

Abbildung 7: Auszug aus der Leitbild-Karte des Landschaftsplanes der Stadt Tengen (2018) mit der ungeféhren
Lage des Plangebiets (gelb umrandet), unmalstablich.
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Rechtskriftige Bebauungspldne
Das Plangebiet befindet sich mehrheitlich innerhalb des Geltungsbereichs des rechtskraftigen
Bebauungsplans ,Festplatz” (Tengen, 2018). Im Bebauungsplan ,Festplatz” wird die betroffene Flache

Ill

als ,Offentliche Griinfliche Begriinter Festplatztei ausgewiesen. Die Grinflachen im
Kronentraufbereich der Einzelbdume entlang der westlichen KreisstraBe und der nérdlichen
BundesstraRe sind von Bebauung freizuhalten. Im Bebauungsplan ,Festplatz Tengen, 1. Anderung und

Erweiterung” Feuerwehrhaus wird diese Festsetzung mehrheitlich bericksichtigt.

14

Abbildung 8: Angrenzende / von der Planung betroffene Bebauungspléne (orange), Plangebiet: rote Umrandung,
Quelle: Daten- und Kartendienst der LUBW, abgerufen am 31.07.2025, unmafRstabliche Darstellung.

Abbildung 9: Auszug aus dem Bebauungsplan
,Festplatz”, Quelle: Tengen, 21.12.2018
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3.2 Schutz- und Vorranggebiete

Tabelle 3: Betroffenheit von Schutz- und Vorranggebieten durch das Vorhaben.

Betroffenheit Schutzgebiete

nein

ja

Schutzgebiet Nr.

FFH-Gebiete

ca. 390 m sidlich: ,,Hegaualb” (Nr. 8118341)

Vogelschutzgebiete

Naturschutzgebiete

Landschaftsschutzgebiete

XXX

L4

Geschutzte Biotope (§30
BNatSchG / §33 NatSchG)

X
[]

Nord-6stlich angrenzend an das Plangebiet:
,Strallenbegleitgriin 'Kreuzung B313 —
K6137'“(Nr. 1811733500918)

Ca. 290 m sudlich: Geschitzes Waldbiotop
»Mihlbach-Schlucht S Tengen” (Nr.
281173352037)

Streuobstbestande (§30 BNatSchG
/ §33a NatSchG)

Sudostlich angrenzend Streuobst

FFH-Mahwiesen (§30BNatSchG)

Ca. 320 m sudlich: Magerwiese ,Tiergarten”S
Tengen (Nr. 6510800046050924)

Naturdenkmaler

Ca. 230 m westlich: ,Sommerlinde”
(Nr.83350800001)

Naturpark

Wasserschutzgebiete

Ca. 380 m 6stlich: festgesetztes Gebiet ,WSG
QU. SCHONACKER und HUTZELSTEIG,
Blumenfeld” (Zone lll und A (WSG-Nr. 335099)

Waldschutzgebiete

Alleen (§29 BNatSchG / §31
NatSchG)

Uberschwemmungsflachen bis HQ
100

Fachplan Landesweiter
Biotopverbund

innerhalb des Plangebiets: 1000 m-Suchrdume
des Biotopverbunds mittlerer Standorte

Generalwildwegeplan

MO XK XK X KX/ X X
O X | 0O |00 O do)d)d

Europdische Schutzgebiete / Natura 2000 — Gebiete

Europdische Schutzgebiete sind von dem Bebauungsplan ,Festplatz Tengen, 1 Anderung und

Erweiterung” Feuerwehrhaus nicht betroffen.

365° freiraum + umwelt
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Fachplan Landesweiter Biotopverbund und Generalwildwegeplan

Uber das Plangebiet verlauft anteilig 1.000 m-Suchrdume des Biotopverbunds mittlerer Standorte. Von
einer (erheblichen) Beeintrachtigung des Biotopverbunds ist durch die Planung nicht auszugehen. Es
ist kein Wildtierkorridor nach Generalwildwegeplan von der Planung betroffen

4 @D Biotopverbund mittlere Standorte

- Kernflache

il - Kernraum
|

500 m - Suchraum

1.000 m - Suchraum

} e e N

Abbildung 10: Flachen des Fachplan Landesweiter Biotopverbund im Umfeld des Plangebietes (rot). (Quelle:
Daten- und Kartendienst der LUBW, abgerufen am 05.02.2025, unmafRstabliche Darstellung).

4 Ergebnis der Prifung anderweitiger Losungsmaoglichkeiten

4.1 Standortalternativen und Begriindung zur Auswahl

In Abstimmung mit der Stadt Tengen bzw. mit dem Feuerwehrkommandanten der Stadt Tengen
kommen neben dem ausgewahlten Standort des Bebauungsplans ,Festplatz Tengen, 1. Anderung und
Erweiterung” Feuerwehrhaus, keine anderen Standorte in Betracht.

4.2 Alternative Bebauungskonzepte und Begriindung zur Auswabhl

Es liegen keine alternativen Bebauungsplankonzepte vor. Das Bebauungskonzept wird hinsichtlich der
Ein- und Durchgrinung optimiert.
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5 Beschreibung der Prifmethoden

5.1 R&aumliche und inhaltliche Abgrenzung

Aufgrund der Lage, der Komplexitdat und GroRenordnung des Vorhabens werden alle Umweltbelange
von den Auswirkungen des Vorhabens betroffen sein und sind somit untersuchungsrelevant:

e Schutzgut Mensch (Gesundheit, Wohnen, Wohnumfeld, Erholung),

e Schutzguter Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt,

Schutzglter Flache, Boden, Wasser, Klima, Luft und Landschaft,

Natura 2000-Gebiete und -Lebensraume,

Kulturglter und sonstige Sachglter sowie

die Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgltern

Der Untersuchungsraum geht zur Betrachtung der Auswirkungen auf die Schutzgiiter Mensch, Flache,
Tiere, Wasser, Klima/Luft und Landschaft Uber die Grenzen des Plangebietes hinaus. Fir die
Schutzgiter Pflanzen, Boden, Kulturglter und sonstige Sachglter ist das Plangebiet als
Untersuchungsraum ausreichend. Der jeweilige Wirkraum resultiert aus der zu erwartenden
Reichweite der Folgen durch die Aufstellung des Bebauungsplanes, der bestehenden Vorbelastungen
inklusive der hieraus resultierenden raumlichen Trennwirkung.

5.2 Methodisches Vorgehen

Im Umweltbericht werden die Auswirkungen des Vorhabens auf alle umweltrelevanten Belange
inklusive deren Wechselwirkungen analysiert und in Text und Plan dargestellt. Der Umweltbericht
basiert auf verschiedenen Fachgutachten und vorhandenen Grundlagen (s. Tabelle 4).

Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung wird in Form einer Eingriffs-Kompensationsbilanz nach der
Okokontoverordnung (OKVO) des Landes Baden-Wirttemberg (2011) bearbeitet. Auf Basis von
Gelandeaufnahmen und einer schutzbezogenen Standortanalyse werden Aussagen zur
landschaftlichen Einbindung des Plangebietes getroffen und MaRnahmen zur Vermeidung,
Minimierung und Kompensation von Beeintrachtigungen erarbeitet.

Die Belange des Artenschutzes gemald § 44 BNatSchG werden beachtet. Eine allgemeinverstandliche
Zusammenfassung ermoglicht der Offentlichkeit die wesentlichen prognostizierten Umweltwirkungen
beurteilen zu kénnen.

Tabelle 4: Datengrundlage und methodisches Vorgehen.

Verwendete Datengrundlagen Methodisches Vorgehen und Inhalte

Mensch (Gesundheit, Wohnen, Wohnumfeld, Erholung)

Ortsbegehung (August 2025) Ermittlung der Empfindlichkeit des Plangebietes in seiner

ENP/ Landschaftsplan, Stadt Tengen (2018) Funktion fir Gesundheit und Erholung

Ermittlung der Bedeutung der angrenzenden Flachen fir
die Erholung sowie der Funktions- und Wegebezige fir den
Menschen

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt
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Ortsbegehung (August 2025)
Biotoptypenkartierung (August 2025)
Online-Daten und -Kartendienst der LUBW
FNP/ Landschaftsplan, Stadt Tengen (2018)
Digitales Luftbild

Bebauungsplan (Planung Fuchs, 29.01.2021)

Ermittlung der vorhandenen Biotoptypen und des
Vorkommens bedeutsamer Tierarten

Ermittlung der Bedeutung und Empfindlichkeit der
vorhandenen Biotoptypen im raumlichen Zusammenhang

Beurteilung der biologischen Vielfalt; Einschatzung des
Entwicklungspotenzials der umgebenden Biotopstrukturen

Erarbeitung geeigneter Vermeidungs-, Minimierungs- und
KompensationsmaRnahmen

Prifung des Vorhandenseins von Schutzgebieten oder
Wildtierkorridoren

Beurteilung der Auswirkungen des Vorhabens auf seltene
oder geschutzte Tiere gem. § 44 BNatSchG

Flache

Online-Daten und -Kartendienst der LUBW
Digitales Luftbild

FNP Stadt Tengen (2018)

Bebauungsplan (Planung Fuchs, 29.01.2026)

Beurteilung der Flache hinsichtlich Nutzungsumwandlung,
Zersiedelung, Zerschneidung

Boden

Geoportal Baden-Wirttemberg

Kartendienst des Landesamts flir Geologie,
Rohstoffe und Bergbau Baden-Wirttemberg

FNP/ Landschaftsplan, Stadt Tengen (2018)

Ermittlung der natlrlichen Bodenfunktionen und
Beurteilung der Bedeutung der Boden flr den
Naturhaushalt

Ermittlung der Vorbelastung des Bodens (Altlasten,
Schadstoffe etc.)

Oberflachengewasser, Grundwasser

Online-Daten und -Kartendienst der LUBW

Kartendienst des Landesamts flr Geologie,
Rohstoffe und Bergbau Baden-Wirttemberg

FNP/ Landschaftsplan, Stadt Tengen (2018)

Ermittlung und Bedeutung des Plangebietes fir die
Grundwasserneubildung

Ermittlung der Bedeutung und Empfindlichkeit der
Grundwasservorkommen im Plangebiet

Ermittlung des Vorkommens von Oberflachengewassern

Ermittlung der Eignung des Untergrundes fir die dezentrale
Versickerung

Klima/Luft

FNP/ Landschaftsplan, Stadt Tengen (2018)
Topographische Karten Baden-Wirttemberg

Online-Daten und -Kartendienst der LUBW

Ermittlung und Beurteilung der Bedeutung klimatischer
Verhéltnisse im Plangebiet

Beurteilung der Auswirkung der Planung auf die lokal-
klimatischen Verhaltnisse im Hinblick auf Funktionsbeziige
zu Menschen, Pflanzen und Tieren

Landschaft

Ortsbegehung (August 2025)
Digitales Luftbild
FNP/ Landschaftsplan, Stadt Tengen (2018)

Darstellung der pragenden Strukturen und der Vorbelastung
des Plangebietes und seiner Umgebung

Ermittlung von wichtigen Blickbeziigen

Entwicklung einer angemessenen landschaftlichen Ein-
bindung des Gebietes

365° freiraum + umwelt
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Kulturglter und Sachglter

Ortsbegehung (August 2025) Darstellung der vorhandenen Kultur- und Sachgtter und

Online-Daten und -Kartendienst der LUBW Beurteilung der Bedeutung und Empfindlichkeit

5.3 Hinweise auf Schwierigkeiten in der Zusammenstellung der Informationen

Es haben sich keine Schwierigkeiten bei der Informationsbeschaffung ergeben.
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6 Beschreibung der Wirkfaktoren der Planung

Die im Bebauungsplan getroffenen zeichnerischen und textlichen Festsetzungen flihren zu umwelt-
relevanten Wirkungen, die sich sachlich und zeitlich unterscheiden. Diese werden nachfolgend dar-

gestellt und beschrieben.

e Baubedingte Wirkungen, hervorgerufen durch Geldandemodellierungen sowie die Herstellung
der Gebdude und Infrastrukturen mit entsprechenden Baustellentatigkeiten (meist
voribergehend)

e Anlagenbedinge Wirkungen, hervorgerufen durch die Geb&dudekubaturen, Versiegelungen und
Infrastrukturanlagen (dauerhaft und erheblich)

e Betriebsbedinge Wirkungen, die durch die Nutzung der Gebaude und Betrieb der Anlagen,
sowie deren An- und Abfahrtverkehr entstehen (meist dauerhaft)

6.1 Baubedingte Wirkungen

Mogliche baubedingte Wirkfaktoren ergeben sich aus der Bautatigkeit. Das Ausmall der Umwelt-
wirkungen hangt von den eingesetzten Baumitteln, Bauverfahren sowie vom Zeitpunkt der Arbeiten
ab und kann zu Beeintrachtigungen flhren, die zeitlich und rdumlich Uber die Bauphase und das Plan-
gebiet hinaus reichen. Baubedingte Wirkungen lassen sich durch einen umweltfreundlichen
Baustellenbetrieb unter Beachtung der gangigen Umweltschutzauflagen (z. B. zum Schutz des Ober-
bodens), einem sach- und fachgerechten Umgang mit Abfall und Gefahrenstoffen und einer regel-
maligen Wartung der Baumaschinen zur Vermeidung von Unféllen und einer damit einhergehenden

Gefahrdung der Umwelt minimieren. Baubedingte Wirkungen umfassen:

e Bodenabtrag, Umlagerung, Bebauung und Versiegelung (Schutzglter Boden, Wasser)
e Verdichtung von Boden durch Baumaschinen (Schutzgut Boden)
e Stoffeintrage durch defekte Baumaschinen bei Unféllen (Schutzgliter Boden, Wasser, Biotope)

e lagerung von Baumaterialien, Errichtung von Baustelleneinrichtungsflachen (Schutzgiter
Boden, Biotope, Landschaft)

e | arm, Staub, Erschiitterungen und Emissionen durch Baufahrzeuge (Schutzgiiter Mensch,
Tiere)
e Verlust von 12 Einzelbdumen

Entsprechende Vermeidungs- und Minimierungsmaflinahmen sind in Kapitel 10 aufgefihrt.

6.2 Anlagebedingte Wirkungen

Die wesentlichen anlagebedingten Wirkungen entstehen durch die Flacheninanspruchnahme von rd.
0,36 ha Flache, davon eine Neuversiegelung von rd. 0,26 ha und die Errichtung von baulichen Anlagen
bis zu 637,70 m (. NN (Hautgebdude) / 639,80 m (. NN (Turm) gem. Planzeichnung des
Bebauungsplans. Technische Aufbauten, wie Antennen oder Schornsteine, kdnnen die maximale
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Gebdudehohe auf max. 10% der Flache Ubersteigen (Ausnahmen davon bilden Anlagen fir
regenerative Energien) bzw. diirfen eine Hohe von 9 m nicht tUberschreiten.

Weitere anlagebedingte Wirkungen ergeben sich aus der Errichtung der Zufahrt und erforderlichen
Hofflache sowie durch umfangreiche Boden- und Gelandearbeiten.

Durch Versiegelung gehen in vollversiegelten Bereichen samtliche Bodenfunktionen dauerhaft ver-
loren. In teilversiegelten Bereichen und durch Abgrabungen, Aufschittungen und Gelénde-
modellierungen werden die Bodenfunktionen stark eingeschrankt. Zudem verringert sich die Grund-
wasserneubildungsrate. Die Uberbauung der Flachen verdndert die Landschaft und stellt einen Verlust

bzw. eine Beeintrachtigung von Lebensraumen fir Fauna und Flora dar.

6.3 Betriebsbedingte Wirkungen

Die betriebsbedingten Wirkungen ergeben sich im Wesentlichen aus dem An- und Abfahrtverkehr
durch die Feuerwehrfahrzeuge sowie die Beleuchtung des Feuerwehrhauses. Die Nutzung der Anlagen
sind verbunden mit Licht-, Schall-, und Schadstoffemissionen, welche sich auf Menschen, Tiere und
Naturhaushalt auswirken. Durch den Neubau des Feuerwehrhauses wird sich der Zufahrtsverkehr
erhdhen bzw. verlagern. Im Verhaltnis zur bestehenden angrenzenden Verkehrssituation an der
Kreuzung ,B314 / Waldshuter StraRe” und K 6137 / SchwarzwaldstraRe” ist der zusatzliche Verkehr
von untergeordneter Bedeutung. Durch die Verlagerung bzw. Auslagerung der Feuerwehr aus der
Stadtverwaltung Tengen an die stadtische Randlage wird sich im unmittelbaren Umfeld des Rathaus

die Verkehrslage verbessern und die Larmbelastung tendenziell abnehmen.
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7 Beschreibung der Umweltbelange und Auswirkungen der Planung

Mit Beginn der Bauphase werden die prognostizierten Auswirkungen auf die jeweiligen Umwelt-
belange beginnen und sich in den Gebauden, der Versiegelung und dem Betrieb der Anlagen langfris-
tig verfestigen. Der jeweilige Wirkungsraum resultiert aus der zu erwartenden Reichweite erheblicher
Wirkungen. Aufgrund der GréRe des Vorhabens und der Empfindlichkeit sind alle Umweltbelange, also
Mensch, Pflanzen/Tiere/Biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Klima/Luft, Landschaft und die Kultur-
und Sachglter untersuchungsrelevant. Die relevanten Funktionen der einzelnen Umweltbelange
sowie die erheblichen Auswirkungen der Planung auf die Umweltbelange sind nachfolgend
beschrieben und werden auf Grundlage der in Kapitel Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden

werden. beschriebenen Wirkfaktoren beurteilt.

Die Bewertung der Umweltbelange erfolgt unter BerUcksichtigung der in Kapitel 10 und der nach-
folgenden Tabelle genannten Vermeidungs- und Minimierungsmaflnahmen.

Tabelle 5: Ubersicht der Vermeidungs- und MinimierungsmaRnahmen.

Schutzgut & E -
= T | % w 53
= £ c = =
) = 0] o= Qal g5 © L
MaRnahme S 3 a g o | g % = é =
Tl &l 2| €| BlERSE 5| 28
V1 Fachgerechter Umgang mit X X
Gefahrenstoffen und Abfall
V2 Verzicht auf Eindeckung der Da- X
cher aus unbeschichtetem Metall
V3
SFhutz Emd Erhalt von X X X
Einzelbdumen
V4 Rodung von Gehdlzen auRerhalb X
der Brutzeit der Vogel
M1 | Schutz des Oberbodens X
M2 | Verwendung offenporiger Belage X X X
M3 | Reduktion von Lichtemissionen X X X
M4
Pflanzgmg von standortgerechten X X X X
Laubbdumen
M5 Dezentraler Riickhaltung von un-
. R X
belasteten Niederschlagswdssern
M6 | Bauliche Vermeidung von
Transparenzsituationen und von
. X
grolflachig spiegelnden
Glasscheiben
M7 | Dachbegriinung X X X
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7.1 Mensch

Im Vordergrund der Betrachtung stehen die Aspekte Erholungsfunktion, Wohnumfeld sowie Gesund-
heit und Wohlbefinden.

Bevaolkerung: Wohnen/Wohnumfeld

Das Plangebiet erstreckt sich Uber eine stadtische Grinflache (ohne Wohnumfeld nutzung). Nordlich
verlauft die stark frequentierte B 314. Westlich befinden sich eine ausgedehnte Schotterflache
(Festplatz). Ostlich bzw. sidlich befindet sich die K 6137. Im weiteren Umfeld erstrecken sich nach
Osten und Stden landwirtschaftliche Nutzflachen. Die nachstgelegene Wohnbebauung (Stadt Tengen)
befindet sich ca. 200 m westlich.

Erholung/Gesundheit

Das Plangebiet wird im Westen begrenzt von Siedlungsflachen und grenzt im Norden, Siden und
Osten an stark befahrene Stralen an. Im weiteren Umfeld befinden sich vorwiegend
landwirtschaftliche Nutzflachen, welche von Baumreihen gegliedert und von Verkehrsflachen
abgegrenzt werden. Der Festplatz, welcher Bestandteil/Ausgangspunkt des regionalen
Wanderwegenetztes ist, einen positiven Einfluss auf die Gesundheit und Naherholungswirkung.
Anderungen des Wanderwege-/-Naherholungskonzepts im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan
ist aktuell nicht vorgesehen. Aktuell fuhrt ein Wanderweg Uber den Festplatz vom Ortszentrum im
Westen kommend und stdlich des Plangebiets Uber die K 6137 in Ostlicher Richtung weiterfihrend.

Bedeutung und Empfindlichkeit

Die Grunflache hat aufgrund ihrer unmittelbaren Ndhe zu stark befahrenen B 314 eine geringe
Bedeutung zur Aufenthaltsqualitdt/Naherholung. Es besteht insgesamt eine geringe Empfindlichkeit
des Plangebiets gegenlber Bebauung und Versiegelung. Die Bedeutung flr die Freizeitnutzung
(traditioneller Schatzele-Markt) und das gesellschaftliche Leben der Stadt ist temporar hoch.

Vorbelastung
Erhebliche Vorbelastungen bestehen durch Larm- und Schadstoffemissionen entlang der stark
befahrenen angrenzenden B314 und der langjahrigen Nutzung als Fest- und Parkplatz.

Auswirkungen des Vorhabens

Bei Umsetzung des Vorhabens ist der Verlust einer Grinflache ohne besondere Erholungsqualitat in
einem durch Verkehr- und temporarer Eventveranstaltung vorbelasteten Umfeld zu erwarten. Durch
den Verlust der Grinflaiche (Teilbegrinung des Festplatzes) wird sich die raumorientierte
Aufenthaltsqualitdt tendenziell verringern. Mit der Inbetriebnahme des Feuerwehrhauses ist zudem
von einer Zunahme von Larm- und Verkehrsemissionen auszugehen. Hierbei handelt es sich um eine
Verlagerung der Emissionen aus dem Ortskern von Tengen heraus.

Der geplante Feuerwehrverkehr kann Uber das bestehende MalR an Beeintrachtigungen
(StraBenverkehr, Events) in Ausnahmefallen hinausgehen.
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7.2 Pflanzen und Biologische Vielfalt

Potenzielle nattirliche Vegetation

Die potenzielle natiirliche Vegetation im Plangebiet ist Waldmeister-Buchenwald im Ubergang zu
und/oder Wechsel mit Waldgersten-Buchenwald, ortlich Eichen-Eschen-Hainbuchen-Feuchtwald oder
Bergahorn-Eschen-Feuchtwald.

Bestand

Eine Bestandsaufnahme des Plangebiets mit Biotoptypen- und Baumkartierung (gemafl LUBW) erfolgte
im August 2025. Das Plangebiet ist im Bestand mehrheitlich als beeintrachtigte Fettwiese mittlerer
Standorte (33.41) zu bezeichnen. Die Beeintrachtigung ist maRgeblich auf die kiinstliche Aufschittung
des Untergrunds der Grinflache mit Schuttmaterial zurlckzufihren. Die Wiese wird dabei von
biotoptypischen Arten charakterisiert, darunter Spitzwegerich (Plantago lanceolata), weiRes Labkraut
(Galium album), Wiesen-Storchschnabel und Wiesen-Pippau (Crepies biennis). Die Fettwiese weist
vereinzelt offene Bodenstellen auf und wird zunehmend durch Schottereintrag der teilbefestigten
Zufahrtsflache (60.23) beeintrachtigt. Im Boschungsbereich der nérdlich und westlich angrenzenden
Bundes- bzw. KreisstraRe konnte wahrend der Biotopaufnahme ein tendenzielle, jedoch eher
tempordare, Verbuschung, u.a. durch Hartriegel festgestellt werden.

Die Grinflache ist entlang seiner aulleren Ausdehnung mit mehreren, mittelalten bis alten
Einzelbdumen (45.30) bestanden, welche mehrheitlich gerodet werden. Die betroffenen Bdume sind
dabei in ihrer Vitalitdt grundsatzlich eingeschrankt. Durch teils erhebliche Stammschaden sind
vereinzelte Baume zudem bereits abgdngig. Es wird auf die Geholzliste im Anhang verwiesen. Hinweise
auf Vorkommen besonders oder streng geschitzten Pflanzenarten liegen nicht vor.

Bedeutung und Empfindlichkeit

Die vorliegenden Biotoptypen sind von geringer bis mittlerer Bedeutung fiir die lokale Flora. Von
mittlerer Bedeutung sind die im Plangebiet befindlichen Einzelbdaume.

Vorbelastung

Vorbelastungen sind in Form von Schadstoffen aus dem motorisierten Verkehr v. a. im Bereich der
B314 sowie der angrenzenden Nutzung der Flache als Parkplatz gegeben. Zudem ist die Wiese durch
die Auffillung aus Dammschuttmaterial zusatzlich (vor-)belastet. Die Flache selbst wird dabei
temporar bei Festen auch als Stellflache benutzt.

Auswirkungen des Vorhabens
Durch die geplante Bebauung und Versiegelung kommt es mehrheitlich zum Verlust einer
Wiesenflache mit durchschnittlicher Artenvielfalt. Zudem entsteht der Verlust von 12 Einzelbdumen.

Die Auswirkungen der Gehodlzverluste konnen durch Neupflanzungen von Hochstammen in
StraBenbaumqualitat (StU 18 — 20) minimiert werden.
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7.3 Tiere und Artenschutz

Es wurden keine faunistischen Untersuchungen durchgefiihrt, sondern anhand der Biotopstrukturen
das potentielle Vorkommen wertgebender Tierarten abgeschatzt.

Vigel

Aufgrund der westlich angrenzenden Nutzungen als Parkplatz bzw. Festplatz sowie der im Norden und
Osten verlaufenden StralRen sind die vorhandenen Einzelbdume von untergeordneter Bedeutung als
Brut- und Nahrungshabitat fur siedlungsangepasste Vogel.

Im Rahmen der Relevanzbegehung konnten an den untersuchten Bdumen keine relevanten

Habitatstrukturen festgestellt werden.

Es ist daher nicht zu erwarten, dass es bei Umsetzung des Bebauungsplans zu Beschadigungen,
Zerstorungen oder Entfernung von Nestern und Eiern von europaischen Vogelarten wahrend des
Brutgeschaftes kommt, ein obligater Brutstandort zerstort wird oder Beeintrdachtigungen der lokalen
Populationen erfolgen. Es kommt zur Fallung von 12 Einzelbdumen. Dabei sind keine Baume mit
nachweislichen Lebensraumstdtten oder besonderer Habitateignung betroffen.

Auch Stérungen angrenzender Vogellebensraume durch den Baubetrieb sind aufgrund der geringen
Dimension der Planung nicht zu erwarten.

Fledermduse

Im Rahmen der Relevanzbegehung konnten keinen Fledermausquartiere oder
Tagesversteckmoglichkeiten an den Einzelbdumen festgestellt werden. auf. Eine Funktion als Teil von
Leitstrukturen fir Fledermduse kann nicht vollstandig ausgeschlossen werden. Mehrheitlich werden
die Bdume planungsbedingt gerodet. Die Wiesenflache verfligt zudem Uber eine grundsatzliche jedoch
eher geringe Eignung als Nahrungshabitat.

Insgesamt kann eine erhebliche Beeintrachtigung durch das Vorhaben von Fortpflanzungs- und
Ruhestdtten sowie von bedeutende Nahrungshabitate von Fledermausen ausgeschlossen werden.

Reptilien und Amphibien

Im Bereich der geschotterten bzw. offenen Bodenflachen ist ein Vorkommen von Reptilien nicht
vollkommen ausgeschlossen, jedoch aufgrund fehlender Versteckmoglichkeiten und regelmaRig
hochwiichsiger Vegetation eher unwahrscheinlich. Fir Amphibien weist das Plangebiet keine
geeigneten Strukturen auf. Zum befindet sich der Uberplante Bereich aullerhalb von bedeutenden
Wanderkorridoren.

Sonstige Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
Weitere streng geschiitzte Tierarten sind aufgrund fehlender geeigneter Habitatstrukturen im Gebiet

nicht zu erwarten.

Artenschutzrechtliche Einschdtzung gemdfs § 44 BNatSchG

Zusammenfassend ist festzustellen, dass flr die Artengruppen Vogel, Sdugetiere, Reptilien und
Amphibien sowie fir geschitzte Wirbellose unter Berlcksichtigung der in Kap. 10 festgesetzten
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Vermeidungs- und Minimierungsmallnahmen erhebliche Beeintrachtigungen durch die geplante
Bebauung ausgeschlossen werden kdnnen.

Es ist nicht zu erwarten, dass Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG bzw. des Art. 12 FFH-RL und Art.
5 der Vogelschutzrichtlinie eintreten. Ein Ausnahmeverfahren gem. §45 (8) BNatSchG ist nicht
erforderlich.

7.4 Flache

Das Gebiet ist im Flachennutzungsplan als Flache fiir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung
Kulturelle Einrichtung / Sportliche Anlage dargestellt und bereits von Stralen im Norden und Osten
umgeben..

Das ca. 0,36 ha grolRe Plangebiet unterliegt derzeit keiner spezifischen Nutzung. Im Allgemeinen erfillt
die Flache eine Funktion zur landschaftlichen Teileinbindung der westlichen Veranstaltungsflache
sowie zur Erhéhung der Aufenthaltsqualitat bei offentlichen Events. Die westliche Flache dient als
Flache fUr Kfz-Stellplatze und 6ffentliche Veranstaltung.

Da es sich bei dem Plangebiet um eine Uberwiegend nicht versiegelte Flache handelt, liegt ein
zusatzlicher Flachenverbrauch vor. Die Umsetzung des Projekts tragt nicht zur weiteren Zerschneidung
und Zersiedelung bei.

7.5 Geologie und Boden

Die flurstlcksbezogene Bodenfunktionsbewertung auf Grundlage der Bodenschatzung nach ALK und
ALB (Stand: 2010) macht keine Angaben zu den betroffenen Flurstiicken. Daher werden fir die
Ermittlung der bodenkundlichen Situation und Bodenfunktionswerte die BK50 des LGRB verwendet.

Als geologischer Untergrund liegen geringmachtiges rilizeitliches Mordnensediment Uber
Molassesedimenten vor. Westlich angrenzend, lassen sich zudem Geschiebenmergel und
Beckensedimente finden. Der Bodentyp ldsst sich mittel und maRig tief entwickelter pseudovergleyter
erodierter Parabraunerde und Pararendzina zuordnen.

Die gesamte Flache ist jedoch nach dem Ausbau der Bundestrafse und der Verfillung des Festplatzes
mit Dammschittmateral mit aufgefiillt worden. Die urspriinglichen Bodenfunktionen liegen nicht mehr
VOr.

Das Plangebiet liegt in der naturrdumlichen Einheit ,Hegaualb” in der GroRlandschaft ,Schwabische
Alb“ und weist im Gelandeprofil (Ost-West) ein hiigeliges Relief und zu den duleren Bereichen steile
Absenkung auf.
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Meter iiber Normalnull, Uberhdhung 5fach

Il Gelandeprofil auf DGM1-Basis

Uberhshung

Abbildung 11: Gelandeprofil von Osten nach Westen des Plangebiets. Quelle: Daten- und Kartendienst der LUBW,
abgerufen am 14.08.2025.

Aus geologischer Sicht liegt das Plangebiet (iberwiegend im Bereich der Dirmentingen-Subformation
(Glaziale Diamikte, Kiese und Sande (auch Blockmoranen) aus dem Rheingletscher-VorstoR zum
Altmoranen-Innenwall, in Drumlins oft glaziotektonisch deformiert.

Die Boden sind im Bereich der Dirmentingen Subformation (braun) v.a. Pseudogley-Parabraunerde,
Parabraunerde-Pseudogley und meist pseudovergleyte Parabraunerde; die Boden sind maRig tief bis
tief entwickelt und ortlich rigolt. Die Bedeutung als Filter und Puffer fiir Schadstoffe ist sehr hoch (4),
die naturlichen Bodenfruchtbarkeit ist von mittlerer Bedeutung (2), die Bedeutung der Funktion als
Ausgleichskorper im Wasserhaushalt ist als gering bis mittel einzustufen.
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Abbildung 12: Geologische Einheiten (Quelle: LGRB Kartenviewer, GK50). Rote Umrandung: Plangebiet.

Bedeutung und Empfindlichkeit

Die Boden sind mit Schatzwerten von LT4D, LTSD, LT5Dg, LT6Dg, L4Dg, I1S4Dg, L5D, L7Dg, T4D, LT5Vg,
TlIb3, Tlc2 und Llic2 insgesamt von mittlerer bzw. sehr hoher Bedeutung bezlglich der
Bodenfunktionen (Bewertung gemaRl BK50, LGRB). Aufgrund der Vorbelastung durch die Auffillung mit
Dammschuttmaterial sind die urspringlichen Bodenfunktionen und Bdden nicht mehr gegeben.
Dementsprechend besteht eine verminderte Empfindlichkeit gegentber von Bebauungen.

Vorbelastung

Die Bdden im Plangebiet sind durchweg Aufflllungen, die vor 40-45 Jahren erfolgt sind.
Schadstoffbelastungen kénnen durch den Verkehrsbetrieb der nérdlichen B 314 und der 6stlichen K
6137 vorliegen.

Auswirkungen des Vorhabens

Die maximal zuldssige Neuversiegelung von rd. 2.000 m? stellt eine erhebliche Beeintrachtigung des
Schutzgutes Boden dar. Durch Vollversiegelung gehen samtliche natirliche Bodenfunktionen dauerhaft
und vollstandig verloren, durch Teilversiegelung werden die Bodenfunktionen eingeschrankt. Aufgrund
der Art der Nutzung (Feuerwehrhaus) besteht erhohtes Risiko fir den Eintrag von Schadstoffen in den
Boden. Grundsatzlich kommt es zum flachigen Verlust von durch Dammschuttmaterial vorbelasteter
Bdden

Aufgrund der Topographie ist bei Bebauung insbesondere entlang der dulleren Gebietsgrenzen mit
zusatzlichen Bodenbewegungen, Abgrabungen und Aufschittungen zu rechnen.
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7.6  Wasser

Oberfldchengewdsser

Ca. 100 m westlich des Plangebietes verlauft verdolt der Alte Bach (Gewasser Il.-Ordnung).

Grundwasser

Das Plangebiet liegt Gbergeordnet in der hydrogeologischen Einheit , Oberjura (Schwabische Fazies)”,
welche einen Grundwasserleiter bildet. Die Boden sind tiefgrindig mit stellenweise maRig
durchwurzelbarem Unterboden sowie einer geringen bis stellenweise mittleren Wasserdurchlassigkeit.
Quelle: Kartenviewer der LGRB, BK50).

Uberschwemmungsgebiete

Uberschwemmungsflachen (HQ100) sind im Umfeld des Plangebiets nicht vorhanden.

Wasserschutzgebiete
Es sind keine Wasserschutzgebiete betroffen.

Starkregengefidhrdung
Flr das Plangebiet besteht nachweislich keine Erosionsgefahrdung. Eine Starkregenanalyse liegt nicht

VOor.

Bedeutung und Empfindlichkeit

Die Bdden im Plangebiet haben den Bodenfunktionswerten zufolge Uberwiegend eine geringe bis
mittlere Bedeutung als Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf und eine sehr hohe Bedeutung als Filter
und Puffer fir Schadstoffe.

Aufgrund der hohen Pufferfunktion der vorliegenden Bdden besteht ein Gberwiegend geringes Risiko
von Schadstoffeintrdgen in das Grundwasser.

Vorbelastung
Die versiegelten Bdden haben keine Funktionserfiillung fir die Grundwasserneubildung mehr, in den
teilversiegelten und verdichteten Boden ist die Grundwasserneubildung stark eingeschrankt.

Auswirkungen des Vorhabens

Durch die Neuversiegelung von maximal rd. 0,2 ha reduziert sich die Grundwasserneubildungsrate im
Plangebiet. Aufgrund der Art der geplanten Nutzung kommt es voraussichtlich nicht zu vermehrten
Schadstoffeintragen in das Grundwasser.

7.7 Klima/ Luft

Die Jahresdurchschnittstemperatur in Tengen liegt bei 7,9 °C. Die jahrliche Niederschlagsmenge liegt
bei 1.027 mm, womit das Klima in Tengen relativ feucht ist (Quelle: climate-data.org). Das Lokalklima
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ist gemaligt aber warm. Die Hauptwindrichtung ist Stidosten sowie nérdliche Richtungen und wird
durch die lokale Topographie gepragt.

Bedeutung und Empfindlichkeit

Unversiegelte Flachen haben klimaausgleichende Funktionen und dienen der Kaltluftentstehung. Die
Baume im Plangebiet haben eine hohe Bedeutung als Staub- und Schadstofffilter, sowie eine Uber die
Transpiration eine klimaausgleichende Wirkung. Eine siedlungsrelevante Bedeutung als
Kaltluftentstehungsgebiet besteht nicht.

Vorbelastung
Hinsichtlich der Luftqualitdt ist mit einer Vorbelastung des Plangebietes durch die Staub- und
Schadstoffimmissionen der stark befahrenen B 314 sowie tendenziell auch durch die K 6137
auszugehen.

Auswirkungen des Vorhabens

Durch die zuséatzliche (Teil)Versiegelung gehen geringflachige Kaltluftentstehungsflachen verloren. Die
Baume im Plangebiet gehen grofStenteils verloren. Zur Minimierung des Eingriffs werden zusatzlich
zwei Baume gepflanzt, die durch Transpiration eine ausgleichende Wirkung haben und als
Schattenspender und Staubfilter fungieren.

7.8 Landschaft

Die Stadt Tengen befindet sich in einer nach Std-Osten geneigten Hanglange. Das Plangebiet wird am
Ostlichen Ortsrand von Tengen an der Verkehrskreuzung der B 314 und der K 6137 verortet. Die
Planung soll dabei auf einer begrinten Erhebung 0Ostlich des stadtischen Festplatzes umgesetzt
werden, welche derzeit von mehreren Einzelbdumen landschaftlich gut eingebunden ist. Zusatzlich
wird das Plangebiet durch die Baumreihen entlang der nordlich verlaufenden Bundesstralle und der
Ostlichen Kreisstral3e eingegrint.

Bedeutung und Empfindlichkeit

Das grofltenteils strukturarme Gebiet hat eine eher geringe Bedeutung fir das Landschaftsbild. Das
Plangebiet selbst ist zwar begriint, hat aber aufgrund der unmittelbaren Nahe zur Verkehrskreuzung an
der B 314 / K6137 nur eine geringe Bedeutung fir die Erholungswirkung. Durch die angrenzende
technische Uberformung, nicht zuletzt durch den stadtischen Festplatz, ist die Empfindlichkeit
gegenlber der geplanten Bebauung als niedrig einzustufen.

Vorbelastung
Eine Vorbelastung besteht aktuell vor allem durch den erheblichen Verkehr der nordlich verlaufenden
Bundesstralle, sowie anteilig durch die dstlich gelegene Kreisstralie.
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Auswirkungen des Vorhabens

Durch das geplante Vorhaben kommt es zum Verlust mehrerer Einzelbdume um die begrinte
Erhebung des Plangebiets herum. Insbesondere von den angrenzenden Verkehrsflachen der Bundes-
und der KreisstraRe wird das neue Feuerwehrhaus gut einsehbar sein. Die Auswirkungen des
Vorhabens sind aufgrund der Lage in einem durch Verkehr stark vorbelasteten Landschaftsraum
insgesamt jedoch als gering erheblich einzustufen, insbesondere, wenn erganzende Baumpflanzungen
eine entsprechende Eingriinung des Bauwerkes Richtung Norden und Westen gewahrleisten.

7.9 Kulturglter und sonstige Sachguter
Bau- und Kunstdenkmalpflege

Es gibt keine Bau- und Kunstdenkmale im Plangebiet oder dessen unmittelbarer Umgebung.

Archdologische Denkmalpflege

Die Stadtanlage Tengen entstand von einer groRen Burganlage ausgehend im 12./13. Jh.. Laut
Gemarkungskarte von 1882 gab es im Bereich des Plangebietes keine Besiedlungen. Die historischen
Stadtanlagen befinden sich etwa 220 m sldlich vom Plangebiet. Das historische Dorf Tengen befindet

sich etwa 280 m nordlich des Plangebietes.

Abbildung 13: Gemarkungskarte von 1882 (Quelle: Denkmalpflegerischer Werteplan Gesamtanlage Stadtanlage
Tengen des Landesamts fir Denkmalpflege im Regierungsprasidium Stuttgart), Ungefahre Lage des Plangebiets:
schwarze Umrandung
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Sonstige Sachgliter

Die Flache wird wahrend Veranstaltungen des 0Ostlich angrenzenden Festplatzes als zusétzliche
Stellflache fir Fahrzeuge / Container genutzt.

Auswirkungen durch die Umsetzung des Vorhabens

Bei Umsetzung des Vorhabens gehen dem Festplatz Stellplatz- und Logistikflachen verloren.

Kulturgtiter

Auf der Flache besteht zurzeit eine zuséatzliche Nutzung als Festwiese. Einmal im Jahr findet das
bekannte Volksfest ,Schatzele-Markt” statt, das laut Informationen der Stadt Tengen seit 1291
veranstaltet wird und das grofSte Fest der Region ist.

Auswirkungen durch die Umsetzung des Vorhabens

Bei Umsetzung des Vorhabens gehen dem Festplatz Stellplatz- und Logistikflachen verloren.

Abbildung 14: Plangebiet zur Zeit des Schatzele-Markts (Quelle: www.tengen.de) (Plangebiet: rote Umrandung)

Archéologische Denkmalpflege

Siedlungsstrukturen aus friiheren Zeiten sind nicht bekannt (siehe Abbildung 15). Aufgrund der stark
anthropogenen Uberformung ist nicht mit archiologischen Funden zu rechnen, weswegen eine
archdologische Baubegleitung nicht erforderlich ist.

365° freiraum + umwelt 35



Stadt Tengen Bebauungsplan ,Festplatz Tengen, 1. Anderung und Erweiterung” Feuerwehrhaus — Umweltbericht

Sach- und Kulturgiiter

Durch die Beibehaltung der Nutzung ist nicht von einer (erheblichen) Beeintrachtigung von Sach- und
Kulturgitern auszugehen.

7.10 Wechselwirkungen zwischen den Umweltbelangen

Unbebaute Flachen sind fur den Wasserhaushalt bedeutsam. Sauberes Grundwasser stellt als
Trinkwasser eine natlrliche Lebensgrundlage des Menschen dar. Auch fur Tiere, Pflanzen ist der
Bodenwasserhaushalt bedeutsam und ein entscheidender Standortfaktor. Durch die Versiegelung von
Boden geht Vegetation und damit Lebensraum fir Tiere und Pflanzen verloren.

Durch die Bebauung kann sich das Lokalklima dndern, was sich auf die menschliche Gesundheit aus-
wirken kann.

Insgesamt ist kommt es zu geringfligig sich kumulierenden Wechselwirkungen zwischen den
Umweltbelangen oder zu Sekundarwirkungen, da die Schutzglter in einem maximal unerheblichen
MafRe durch die geplanten Malknahmen beeintrachtigt werden.

7.11 Kumulativ- und Sekundarwirkungen

Durch den Bau des Feuerwehrhauses verstarken sich die moglichen Beeintrachtigungen fir die
folgenden Schutzglter durch kumulative Wirkungen:

e Boden: Verlust der Bodenfunktionen durch Versiegelung

Wasser: Verringerung der Grundwasserneubildungsrate (geringfiigig); erhohte Gefahr
von Schadstoffeintragen

Klima: Verstarkte Aufheizung auf versiegelten Flachen, Verlust von Einzelbaumen

o |uft: Erhohter Eintrag von Schadstoffen durch zusatzlichen Verkehr

Pflanzen:  Lebensraumverlust; Beeintrachtigung durch (Licht-)iImmissionen; Erschwernis
/ Tiere:  der Durchgéngigkeit
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8 Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes

8.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Planung

Die Realisierung des Bebauungsplans ,Festplatz Tengen, 1. Anderung und Erweiterung”
Feuerwehrhaus in Tengen fihrt zu einer zusatzlichen Uberformung des groRtenteils bereits
anthropogen Uberformente Festplatzgeldndes der Stadt Tengen. Bei Durchfiihrung der Planung
werden sich die oben genannten Auswirkungen auf die Umweltbelange einstellen. Das Plangebiet
selbst ist aktuell Uberwiegend unversiegelt. Durch die Versiegelung und Uberbauung entstehen
erheblichen Beeintrachtigungen fir Natur und Landschaft. Es kommt zudem zu einer Verlagerung der
Schadstoff- und Larmemissionen durch Auslagerung der Feuerwehr aus der Tengener Stadtverwaltung.

8.2 Entwicklung des Umweltzustandes ohne Umsetzung der Planung

Bei Beibehaltung der bisherigen Nutzung als Grinflache bzw. PKW- und Logistikstellfliche wirde der
Bestand in seiner gegenwartigen Form erhalten bleiben.. Zudem wirde die Feuerwehr im
Rathausgebaude der Stadt Tengen, einschlieflich der damit verbundenen Nachteile erhalten bleiben.
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9 Minimierung der betriebsbedingen Auswirkungen durch technischen

Umweltschutz

9.1 Vermeidung von Emissionen

Bei Einhaltung der glltigen Warmedammestandards und moderner Heizanlagen sowie der Verwendung
von technischen Anlagen nach dem neuesten Stand der Technik sind keine erheblichen Umweltaus-
wirkungen durch Schadstoffemissionen zu erwarten. Eine geringfligige Erhéhung der Belastung mit
Larm und Abgasen durch zusatzlichen Verkehr ist unvermeidbar.

Zur Minimierung der negativen Auswirkungen auf die Tierwelt sowie der Blickbeziehungen aus der
offenen Landschaft durch Lichtemissionen ist die Beleuchtung so sparsam wie moglich zu

dimensionieren.

9.2 Sachgerechter Umgang mit Abfall und Abwassern

Abfall ist sachgerecht zu entsorgen bzw. wiederzuverwerten. Die Nutzung von anfallendem Nieder-
schlagswasser als Grauwasser zur Grinflachenbewdsserung oder als separates Betriebswassernetz in
Gebauden wird empfohlen. Begriinung von Dachflachen fiihrt zu einer Reduzierung/Zeitverzogerung
der anfallenden Wassermenge.

9.3 Nutzung von Energie

Um die Energieversorgung der Gebaude effektiv und umweltschonend zu gestalten, werden kompakte
Bauformen, energiesparende Heiztechniken und die Nutzung der Sonnenenergie (Photovoltaik,
Thermische Solaranlagen) empfohlen. Ergdnzend ist eine Dachbegriinung geeignet, die Aufheizung
und Abkihlung der Dachhaut zu minimieren und so Heiz-/ Kihlenergie zu sparen. Eine Kombination
von Photovoltaik und Dachbegriinung ist méglich und wiinschenswert.
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10 MalRnahmen der Griinordnung

10.1 Vermeidungsmalinahmen

V1  Fachgerechter Umgang mit Abfdllen und Gefahrenstoffen

Durch sachgerechten und vorsichtigen Umgang entsprechend den anerkannten Regeln der Technik mit
Ol-, Schmier- und Treibstoffen oder anderen Bauchemikalien (z.B. Farben, Lacke, Verdiinnungsmittel,
Lotzinn, Isolier- und Kuhlimittel) sowie regelmaBige Wartung der Baumaschinen sind jegliche
Beeintrachtigungen des Bodens und des Grundwassers zu vermeiden. Die Handhabung von Gefahr-
stoffen und Abfallen hat nach einschldagigen Fachnormen zu erfolgen. Anfallende Bauabfalle, Bauschutt
und Abbruchmaterial missen getrennt gesammelt und einer Verwertung zugefihrt werden.

Begrindung:
Boden/Wasser: Schutz vor Eintrdgen von Schadstoffen

Ubernahmevorschlag in den Bebauungsplan: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

V2  Verzicht auf Eindeckung der Dacher aus unbeschichtetem Metall

Fir Dacheindeckungen, Rinnen, Fallrohre und Verwahrungen etc. dirfen keine unbeschichteten
Metalle (Kupfer, Zink, Titanzink, Blei) verwendet werden. Beschichtete Metalle sind zugelassen.
Untergeordnete Bauteile (z.B. Dachrinnen, Verwahrungen) dirfen aus den genannten Materialien
bestehen.

Begrindung:
Wasser: Dachabdeckungen aus unbeschichtetem Metall erhohen den Gehalt an
Schwermetallen im Dachabfluss. Um eine Beeintrachtigung des Grundwassers

und der Oberflachenwdsser (Fauna) zu vermeiden, ist auf eine Eindeckung
der Dacher bei Neubauten mit den vorgenannten Materialien zu verzichten.

Ubernahmevorschlag in den Bebauungsplan: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

V3 Schutz und Erhalt von Einzelbdumen

Die Einzelbdume im Plangebiet, welche entsprechend der Planzeichnung des Bebauungsplans
,Festplatz Tengen, 1. Anderung und Erweiterung” Feuerwehrhaus nicht gerodet werden sollen, sind zu
erhalten und wirksam vor Beeintrachtigungen wahrend der Bauphase fachgerecht zu schitzen. Bei
Abgang ist gleichwertiger Ersatz aus gebietsheimischen Arten zu pflanzen.

Begriindung:

Tiere: Vermeidung von Beeintrachtigungen britender Bogel und Zerstérung von
Gelegen

Landschaft/Klima: Durchgrinung des Siedlungsbereichs, Klimaanpassung

Ubernahmevorschlag in den Bebauungsplan: § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB
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V4 Rodung von Gehdlzen aullerhalb der Brutzeit der Vogel

Die notwendige Rodung von Geholzen (insb. Baum Nr. 4) ist aullerhalb der Vogelbrutzeit und
Sommerquartierszeit der Flederméause, also vom 01. Oktober bis zum 28./29. Februar, durchzufihren.
In zwingenden Ausnahmefillen kann in Absprache mit dem Landratsamt von der vorgegebenen Frist
abgewichen werden, wenn durch eine fachkundige Begutachtung sichergestellt wird, dass keine
Gelege von den Arbeiten betroffen sind.

Begriindung:
Tiere: Vermeidung der Totung moglicherweise vorhandener Brutvigel.

Ubernahmevorschlag in den Bebauungsplan: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

10.2 MinimierungsmaRnahmen

M1 Schutz des Oberbodens

Fachgerechter Abtrag und Wiederverwendung von Oberboden im Plangebiet bzw. in mdglichst un-
mittelbarer Umgebung. Lagerung von Oberboden in Mieten von hdchstens zwei Meter Hohe, bei
Lagerung langer als einem halben Jahr ist eine fachgerechte Zwischenbegriinung einzusden. Bei der
Verwertung des humosen Bodenmaterials in der durchwurzelbaren Bodenschicht oder als Oberboden
ist die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) anzuwenden.

Begriindung:

Boden: Sicherung  der nicht wiederherstellbaren  Ressource  Oberboden,
weitgehender Erhalt der Bodenfunktionen, Schutz vor Erosion und
Verunkrautung
Reduktion des Oberflachenabflusses, Reduzierung von Abflussspitzen; Schutz
des Grundwassers vor Schadstoffeintrag

Ubernahmevorschlag in den Bebauungsplan: Hinweis im Bebauungsplan

M2 Verwendung offenporiger Belage

Bodenversiegelungen sind auf das unbedingt notwendige Mal zu beschrianken. Nebenwege,
Parkpldtze sowie unbelastete Lagerflichen sind unter Verwendung offenporiger Beldge
(wassergebundene Decke, Rasenpflaster, Schotterrasen) versickerungsfahig anzulegen.

Begriindung:

Boden: Minimierung der Eingriffe in den Bodenwasserhaushalt durch
Teilversickerung von gering belastetem Niederschlagswasser

Wasser: Reduktion des Oberflachenabflusses, Reduzierung von Abflussspitzen;
Schutz des Grundwassers vor Schadstoffeintrag

Klima/Luft: Verringerung der thermischen Belastung durch Aufheizung

Ubernahmevorschlag in den Bebauungsplan: § 74 Abs.3 Nr. 2 LBO
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M3  Reduktion von Lichtemissionen

FUr die AuBenbeleuchtung sind umweltvertragliche, vollstandig insektendicht eingekofferte (staub-
dichte) Leuchtmittel in nach unten strahlenden Gehdusen zu verwenden. Die Lichtpunkthdhe ist dabei
auf das notwendige Mindestmall anzusetzen. Die Beleuchtung ist nach unten auszurichten und so zu
konzentrieren, dass moglichst wenig Streulicht erzeugt wird. Zuldssig sind nur Leuchtmittel mit
geringem Anteil an blauem und ultraviolettem Licht (Lichttemperatur < 3.000 K, z.B. dimmbare,
warmweifle LED-Leuchten oder andere nach dem Stand der Technik vergleichbar insektenvertragliche
Leuchtmittel). Die flachige Anstrahlung von Fassaden ist nicht zuldssig. Die AuRenbeleuchtung ist mit
Ausnahme der StralRenbeleuchtung im Zeitraum von 23:00 Uhr bis 5:00 Uhr abzuschalten, zu dimmen
oder bedarfsgerecht zu steuern (z.B. Einsatz von Bewegungsmeldern).

Begrindung:

Mensch/Landschaft: Reduzierung der nachtlichen Stérwirkung, Minimierung der Eingriffe in das
nachtliche Landschaftsbild

Tiere: Minimierung der Verluste von nachtaktiven Insekten durch Flug zu den
Leuchtquellen, Minimierung der Beeintrachtigung von Flederméausen.

Ubernahmevorschlag in den Bebauungsplan: Hinweis im Bebauungsplan iV.m. § 41a BNatSchG

M4  Pflanzung von standortgerechten Laubbdumen

Insgesamt sind mindestens 2 Laubbdume gemal Planeintrag zu pflanzen. Der Stammumfang bei der
Pflanzung betragt mind. 16-18 cm (StraRenbaumqualitat). Der genaue Standort kann bis zu 5 m von
der Planzeichnung abweichen.

Die Baumquartiere missen einen durchwurzelbaren Raum von mind. 12 m? aufweisen. Die
Befestigung erfolgt mind. mittels Zweipflock, Verbiss- und Wihlmausschutz ist anzubringen. Fir Arten
und Pflanzqualitat siehe Pflanzliste in Anhang lll. Bei Abgang ist gleichwertiger Ersatz zu pflanzen.

Begrindung:

Pflanzen/Tiere Schaffung neuer Biotopstrukturen sowie von Nahrungs-, Brut- und
Rickzugshabitaten

Mensch: Beschattung, kihlende Wirkung durch Transpiration, Sauerstoffproduktion,
Schadstofffilterung

Klima/Luft: Mikroklimatische Ausgleichsfunktion, Sauerstoffproduktion,
Schadstofffilterung

Landschaft: Durchgriinung des Plangebietes, Strukturierung des Plangebiets

Ubernahmevorschlag in den Bebauungsplan: § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

M5  Dezentrale Rickhaltung von unbelasteten Niederschlagswéssern

Es wird darauf hingewiesen, dass die Weiterverwendung von Regenwasser oder dessen Rickfihrung in
den natirlichen Wasserkreislauf anzustreben ist. Mdglichkeiten zur Reduzierung der Abflussmengen
im Plangebiet sind die Ruckhaltung und Verdunstung vor Ort. Geeignete Mallnahmen sind neben
Dachbegriinung u. a. Retentionsmulden und Regenwasserzisternen.

Begrindung:
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Wasser: Erhalt der natlrlichen Grundwasserneubildung im Gebiet. Gemal § 55
Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) soll Niederschlagswasser ortsnah
versickert, verrieselt oder direkt oder Uber eine Kanalisation ohne
Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewadsser eingeleitet werden,
soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-rechtliche
Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen. Dies
verringert die Uberflutungsgefahr bei Starkregenereignissen.

Ubernahmevorschlag in den Bebauungsplan: Hinweis im Bebauungsplan

M6  Bauliche Vermeidung von Transparenzsituationen und von grofflachig spiegelnden Glasscheiben
(Empfehlung)

Verglaste Gebaudeansichten mit fir Vogel gefdhrlichen Spiegelungs- und Transparenzsituationen sind

zu vermeiden. Auf verspiegelte Fassaden und volltransparente Verglasungen Uber Eck ist vollstdndig zu

verzichten. GroRe Glasflichen (Fenster ab 3 m?) und andere transparente Fldchen (z.B. Glasbris-
tungen, Glasverbindungsgangen, Windschutzwande, Bushaltestellen) sind durch technische MaR-

nahmen so aufzubereiten, dass diese flr Vogel wahrnehmbar sind. Geeignete MaRnahmen sind z.B.

hoch wirksame Markierungen (z.B. durch Siebdruckverfahren oder Folien), vorgelagerte bauliche Kon-

struktionen (z.B. Holzbristungen), reflexionsarmes Milchglas, Glasbausteine oder mit Sprossen un-
terteilte Fenster. Detaillierte Informationen zur Vermeidung von Vogelschlag an Glasflachen sind den

Empfehlungen der Schweizerischen Vogelwarte Sempach zu entnehmen (vgl. Rossler et al. 2022 ,Vo-

gelfreundliches Bauen mit Glas und Licht”, 3. Uberarbeitete Auflage, oder www.vogelglas.info).

Begrindung:

Tiere: Minimierung des Totungsrisikos fir Vogel. Das Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) schitzt wild lebende Tiere u.a. davor, verletzt oder getotet zu
werden. Dieser Schutz ist insbesondere in § 44 Abs. 1 Ziff. 1 BNatSchG
geregelt. Demnach ist es verboten, wild lebende Tiere der besonders
geschitzten Arten (hierunter fallen z. B. alle europédischen Vogelarten) zu
verletzen oder zu toten

Ubernahmevorschlag in den Bebauungsplan: Hinweis im Bebauungsplan i. V. m. § 44 BNatSchG

M7  Dachbegrinung (Empfehlung)

Flachdacher von neu zu errichtenden Gebduden oder Gebaudeteilen mit max. 7° Dachneigung sind
extensiv zu begrinen. Der Mindestaufbau der Substratschicht betrdgt 12 cm. Zur Bepflanzung geeignet
sind Arten der Mager-, Trocken- und Halbtrockenrasen (z.B. Saatmischung der Firma Syringa, der Fa.
Rieger-Hofmann oder vergleichbar). Die Ansaatstirke liegt je nach Saatgut bei rd. 2 -3 g/m? Die
Dachbegrinung ist auf Dauer zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Beachtung der FLL-Richtlinie flr
Dachbegriinung.

Photovoltaik und Dachbegrinungen schliefRen sich nicht aus.
Begrindung:

Mensch/Landschaft: Einbindung der Gebaude in das Landschaftsbild, Larmreduktion und
Temperaturausgleich

Klima: Verbesserung des Mikroklimas durch Transpiration und Minimierung der
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thermischen Aufheizung
Wasser: Verringerung des Oberflachenabflusses bei Regenfallen

Ubernahmevorschlag in den Bebauungsplan: Hinweis im Bebauungsplan

10.3 Kompensationsmalihahmen
K1  Zuordnung von Okopunkten aus OkokontomaRnahme ,Az. 335.02.252 , Entwicklung von

artenreichem Grilinland auf bisheriger Ackerflache, FI.-Nrn. 719, 721 und 722 Gemarkung Bittelbrunn,
Stadt Engen”

Die Okokontofliche umfasst eine nicht regelmiRig genutzte, artenarme und graserdominierte
Fettwiese. Das Flurstlick hat den Ackerstatus. Im Umfeld befinden sich jedoch zahlreiche magere
Flachlandmahwiesen auf dhnlichen Standorten. Auf der Okokontofliche soll — vorzugsweise durch
Mahdgutibertragung, alternativ durch Ansaat — eine artenreiche Magerwiese entwickelt werden. Die
MaRnahmenflache ist in die Biotopverbundplanung der Stadt Engen aufgenommen. Die Malknahme
dient der Schaffung und Vernetzung mit nahe gelegenen bestehenden Magerwiesen. Die untere
Naturschutzbehoérde hat der Malknahme am 13.02.2026 zugestimmt. Der Gesamtwert der
OkokontomaRnahme belduft sich zum Genehmigungszeitpunkt auf 89.505 Okopunkte. Davon werden
dem Bebauungsplan ,Festplatz Tengen, 1. Anderung und Erweiterung” Feuerwehrhaus 44.153
Okopunkte zugeordnet. MaRnahmentrager ist der Eigentlimer des Flurstiicks (Walter Drexler); die
Umsetzung ist spatestens fir das Jahr 2027 vorgesehen.

Begrindung:

Boden, Pflanzen: Schutzgutibergreifender Ausgleich fir durch das Vorhaben entstehenden

Eingriffe und Beeintrdachtigungen des Schutzgutes Boden

Abbildung 15: Lage OkokontomaRnahme ,K1“ (gelbe Schraffur), Gemarkung Bittelbrunn®, Quelle LWL, Mai 2026)
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K2  Okopunkte aus dem stadtischen Okokonto (Stadt Tengen)

Dem Bebauungsplan ,Festplatz Tengen, 1. Anderung und Erweiterung” Feuerwehrhaus werden aus
dem Okokonto der Stadt Tengen anteilig 9.674 Okopunkte zugewiesen.

Begrindung:

Boden, Pflanzen: Schutzgutiibergreifender Ausgleich fir durch das Vorhaben entstehenden

Eingriffe und Beeintrdachtigungen des Schutzgutes Boden

11 Eingriffs-Kompensationsbilanz

Die Ermittlung des Kompensationsbedarfes fiir den geplanten Eingriff wird gemaR Okokonto-
Verordnung Baden-Wirttemberg (2010) erstellt. Malgeblich sind die Schutzgliter Boden sowie
Pflanzen/Biotope. Der entstehende Kompensationsbedarf wird schutzgutibergreifend kompensiert.
Fir die Ubrigen Schutzglter sind keine erheblichen Beeintrdachtigungen zu erwarten. Es werden
entsprechende Minimierungs- und Kompensationsmalnahmen formuliert.

11.1 Schutzgut Boden

Die Ermittlung des Kompensationsbedarfes fiir das Schutzgut Boden erfolgte gemaR Okokonto-
Verordnung Baden-Wiirttemberg (2010) in Verbindung mit Heft 23 Bodenschutz (LUBW 2010) und
Heft 24 Arbeitshilfe (Das Schutzgut Boden in der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung) (LUBW
2012). Die flurstiicksbezogene Bodenfunktionsbewertung auf Grundlage der Bodenschatzung nach ALK
und ALB (Stand: 2010) macht keine Angaben zu den betroffenen Flurstiicken. Fir die
Eingriffsbewertung werden aufgrund der Vorbelastung der betroffenen Boden abweichend
verminderte Bodenfunktionswerte angesetzt.

Die Wertstufe (,Gesamt”) (Durchschnitt aus den Bewertungsklassen) wird gemaR der Bewertung der
Leistungsfahigkeit der Béden (Heft 23) ermittelt. Fir die Ermittlung der Okopunkte wird die jeweilige
Wertstufe mit 4 multipliziert (,OP [Gesamtbew. x 4]“). Der Kompensationsbedarf entspricht der
Differenz der Bewertung vor und nach dem Eingriff.
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Tabelle 6: Eingriffs-Kompensationsbilanz Schutzgut Boden.

BESTAND
Bewertung Bilanzwert

Fldch
aktuelle Nutzung af = Wertstufe ) )

(m?) NB |AwW |FP [NV |(Gesamt- [P (wert- [OPxa

bewertung) [stufe.x 4) |[m?]

(teil-jversiegelte Flache** 152 00| 05| 00| * 0,30 1,20 182
unversiegelte Flache® 3.442 1,0 1,0] 10| * 1,00 4,00 13768
Summe 3.594 13.768|

PLANUNG

Bewertung Bilanzwert
geplante Nutzung Fliche Wertstufe

(m?) MB |AW |FP  |NV |(Gesamt- |OP (wert- |OPxA
bewertung) |stufe. x 4] [[m?]

GE nicht versiegelbare Grundflache® 1438 1.0/ 10| 10| * 1,00 4,00 5752
GE versiegelbare Grundflache 2157 0 o of * 0,00 0,00 0
Summe 3.595 5.752]
10 % Abschlag fiir baubedingte Eingriffe -802|
Bilanz Differenz (Planung - Bestand) -8.818)

* Die Bodenfunktion "Sonderstandort fir naturnahe Vegetation" wird nur bewertet, wenn ein Extremstandort vorliegt [Bewertungsklasse 4). In

** eem. Heft 24 der LUBW "Das Schutzgut Boden in der Eingriffsbewertung, Fortschreibung 2024" Abflussbeiwert fur festen Kies Um=0,&.

ap Okopunkte Bewertungzklassen [Funktionserflllung):
NB Maturliche Bodenfruchtbarkeit 0 keine [versiegelte Fldchen)
AW Ausgleichzkorper im Wasserkreislauf 1 gering
FP Filter und Puffer fur Schadstoffe 2 mittel
N Sonderstandort fur naturnahe Vegetation 3 hoch
4 sehr hoch

GemaR der Okokonto-Verordnung Baden-Wiirttemberg (2010) ergibt sich fiir das Schutzgut Boden ein
Kompensationsbedarf von rd. 9.000 Okopunkten. MaRnahmen zur Entsiegelung oder
Bodenverbesserung kénnen im Geltungsbereich nicht realisiert werden. Es wird deshalb auf funktions-
bzw. schutzgutlbergreifende KompensationsmalRnahmen zuriickgegriffen.

Nach §15 Abs. 2 BNatSchG ist ein Eingriff kompensiert, wenn und sobald die beeintrachtigten
Funktionen des Naturhaushalts in der betroffenen GroRlandschaft in gleichwertiger Weise
wiederhergestellt sind

11.2 Schutzgut Pflanzen/Biotope

GemaR der Okokonto-Verordnung Baden-Wirttemberg (2010) ergibt sich fir das Schutzgut
Pflanzen/Biotope ein Kompensationsbedarf von rd. 45.000 Okopunkten.
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Tabelle 7: Eingriffs-Kompensationsbilanz Schutzgut Pflanzen/Biotope.

BESTAND
Nr. Biotoptyp Flache Grund- |Biotop- |Bilanz-
[m?) wert wert wert
33.41 (Fettwiese mittlerer Standorte 3.442 13 10 34.420
Einzelbdume auf mittelwertigem Biotoptyp (Stammdurchmesser insg.
45.30b o 18930
3.155 cm x 6 Okopunkte)
680.23  |Schotter {mit Pflanzenbewuchs) 152 3 3 456
Summe 3.594 53.806
PLANUNG
Nr. Biotoptyp Flache Biotopwert Bilanz-
[m?) wert
45.3b ERHALT Einzelbdume ?uf mlttelwertlgem Biotoptyp 3678
[Stammdurchmesser insg. 613 cm x & Okopunkte)**
GE Flichen fiir den Gemeinbedarf
£60.10 |GE lberbaubare / versiegelbare Grundflache (=60%) 2157 1 2157
80.50 |GE nicht versiegelbare Grundflache (=40 %) 1438 4 5752
Griinordnerische MaRnahmen
Einzelbaum auf mittelwertigen Biotoptypen (2 5tk. x 74 cm 5tU nach
45.30b .. 388
25 Jahren x 6 Okopunkte)
Summe 3.505 8.797
**Erhalt des Geholzbestandes [Festsetzung im Bebauungsplan)
Bilanz Differenz (Planung - Bestand) | | -45.009

11.3 Kompensationsbedarf

Der Kompensationsbedarf fir das Schutzgut Boden wird mit dem Kompensationsbedarf fir das
Schutzgut Pflanzen/Biotope summiert. Daraus ergibt sich Kompensationsbedarf von rd. 54.000
Okopunkten. Zum Satzungsbeschluss des Umweltberichts wird dem Bebauungsplan ,Festplatz Tengen,
1. Anderung und Erweiterung” Feuerwehr geeignete KompensationsmaRnahmen zugeordnet.

Tabelle 8: Kompensationsbedarf

Okopunkte
Schutzgut Boden -B.818
Schutzgut Pflanzen & Biologische Vielfalt -45.009
GESAMT -53.827

11.4 Gesamtbilanz

Durch die Einhaltung und Umsetzung der Vermeidungs- und Minimierungsmallnahmen werden die
Beeintrachtigungen fir Naturhaushalt und Landschaft auf das notwendige Mall reduziert. Das
Kompensationsdefizit wird mit Okopunkten aus dem stadtischen Okokonto sowie mit Punkten von
einer MaRnahme eines privaten Okokontos abgedeckt. Das Vorhaben ist daher in
naturschutzrechtlichem Sinn gemald § 15 Abs. 2 BNatSchG als kompensiert zu betrachten.
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Tabelle 9: Gesamtbilanz

Okopunkte
Ausgleichshedarf Boden -B.81E8
Kompensationsmalknahme Boden 0
Ausgleichsbedarf Pflanzen [ Biotope / Biclogische Vielfalt -45.009

Anteilig zugeordnete Okopunkte aus der Okokontomalnahme
LEntwicklung von artenreichem Grinland auf den Fl.-Mrn. 719, 721 und 44153
722 Gemarkung Bittelbrunn®, Stadt Engen (privates Okckonto Drexler)

Anteilig zugeordnete Okopunkte aus Okokonto Stadt Tengen 9674

GESAMT 0
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12 MaRnahmen zur Uberwachung der Umweltauswirkungen

Werden die im Bebauungsplan  festgesetzten  Vermeidungs-, Minimierungs-  und
KompensationsmalRnahmen nicht oder nur unzureichend durchgefiihrt, ware der Bebauungsplan mit
erheblichen Umweltwirkungen verbunden. Um dies zu vermeiden und um ggf. unvorhergesehene
negative Umweltauswirkungen erkennen zu kénnen, ist nach § 4c BauGB eine Uberwachung durch die
genehmigende Stelle (hier: Stadt Tengen) durchzufthren.

Folgendes Monitoringkonzept ist anzuwenden:

Die Ausflhrung der festgesetzten Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensationsmafnahmen und
moglicherweise auftretende, unvorhergesehene Umweltauswirkungen werden von der Kommune
erstmalig ein Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplans bzw. Umsetzung der Bebauung und erneut
nach 5 Jahren durch Ortsbesichtigung Gberpruft.

Die Uberprifungen sind in Wort und Bild zu protokollieren.

Falls unvorhergesehene Umweltauswirkungen auftreten, ist von der zustdndigen Stelle der Kommune
zu kldren, ob geeignete Malknahmen zur Abhilfe getroffen werden kénnen.

Nach § 4 Abs. 3 BauGB unterrichten die zustdndigen Behorden den Landkreis Konstanz, sofern nach
den ihnen vorliegenden Erkenntnissen die Durchfiihrung des Bauleitplanes erhebliche, insbesondere
unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat.
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ANHANG | FOTODOKUMENTATION (365° FREIRAUM + UMWELT, 05.08.2025)

Das Plangebiet soll Gber die sidwestlich verlaufende
Verkehrsflache sowie nordliche BundesstralRe und
westliche Kreisstralle erschlossen werden.

Das Plangebiet wird aktuell durch mehrere umgebende  Westlich des Plangebiets befindet sich eine
Einzelbdume landschaftlich gut eingebunden. Verkehrskreuzung der B 314 und der K 6137

Westlich angrenzend befindet sich der stadtische Das Plangebiet erstreckt sich mehrheitlich Gber eine

Festplatz Wiese, welche anteilig im Zuge der Nutzung als Lager-
und Stellflache, wahrend Veranstaltung, teilweise
geschottert ist.
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ANHANG Il BAUMLISTE (365° FREIRAUM + UMWELT, 05.08.2025)
1 | Betula pendula Birke 16 47 4-6 4 - -
2 | Acer pseudoplatanus Bergahorn - = = = - -
3 | Fraxinus excelsior Esche 44 138 |10-12 8 +- XX
4 | Aesculus carnea Rote Kastanie 38 121 8-9 5 +- XX
5 | Aesculus x carnea Rotblihende Rosskastanie 39 124 8-9 6 +- XX
6 |Aesculus x carnea Rote Kastanie 39 125 7-8 7 + - XX
7 | Aesculus x carnea Rote Kastanie 44 140 89 6 + - XX
8 | Aesculus carnea Rote Kastanie 26 83 4-5 5 + - XX
9 | Acer saccharum Zuckerahorn 80 150 |10-12 8 +- XXX
10 | Acer saccharum Zuckerahorn 84 261 |10-11 8 + - XX
11 | Prunus domestica Zwetschge 33 104 4-6 4 +- X
12 | Acer saccharinum Silberahorn 50 157 |10-12 10 + - XX
13 | Carpinus betulus Hainbuche 33 105 |10-11 6 +- XX
14 | Acer platanoides Spitzahorn 54 170 |11-12 8 + - XX
15 | Carpinus betulus Hainbuche 35 110 5-6 6 +- XX
16 | Acer saccharinum Silber-Ahorn 41 130 8-10 6 + - XX
17 | Acer saccharinum Silber-Ahorn 32 105 8-10 4 +- XX
18 | Aesculus hippocastanum | Gewohnliche Rosskastanie 46 145 7-8 9 +- XX
19 | Aesculus x carnea Rotblihende Rosskastanie 33 104 5-6 5 - -
20 | Acer campestre Feldahorn 44 140 5-6 8 + - XX
21 | Quercus robur Stieleiche 30 95 6-8 4 +- X
22 | Aesculus hippocastanum | Gewohnliche Rosskastanie 33 100 5-6 4 + - X
23 | Quercus robur Stieleiche 43 135 7-9 7 +- XX
24 | Aesculus hippocastanum | Gewohnliche Rosskastanie 35 110 5-6 4 +- XX
25 | Fraxinus excelsior Gemeine Esche 65 121 6-7 4 +- X
26 | Acer platanoides Spitzahorn 43 135 5-6 8 +- XX
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Anmerk.: Die untersuchten Baume weisen in lhrer Gesamtheit keine erkennbaren Habitatstrukturen
oder sonstige artenschutzrelevante Besonderheiten auf.

Vitalitat Bewertung
+ vital - nicht erhaltensfahig
+- eingeschrankte Vitalitat X erhaltensfahig
abgehend XX erhaltenswilrdig
abgestorben XXX sehr erhaltenswirdig
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ANHANG Il PFLANZLISTE
Pflanzliste: Laubbdume (M4)

Qualitat: StraBenbaumqualitat, mind. StU 16-18 cm. Die Baume sind fachgerecht zu pflanzen und zu

sichern (Pflanzscheibe, Zweibock mit Anbindung, Drahthose). Bei Abgang sind die Bdume zu ersetzen.

Wissenschaftlicher Name
Acer campestre

Acer platanoides

Acer platonoides ‘Allershausen’
Acer platonoides ‘Cleveland’
Alnus glutinosa

Betula pendula

Carpinus betulus

Juglans regia

Prunus avium

Prunus padus

Quercus robur

Salix alba ,,Liempde”

Tilia cordata

Tilia platyphyllos

Deutscher Name

Feldahorn

Spitzahorn (Achtung: Honigtauabsonderungen)
Spitzahorn (Achtung: Honigtauabsonderungen)
Spitzahorn (kompakterer Wuchs)

Schwarz-Erle

Hangebirke

Hainbuche (auch in Sorten z.B. Fastigiata)
Walnuss

Vogelkirsche

Frihe Traubenkirsche (in Sorten z.B. Schloss Tiefurt)
Stiel-Eiche (auch in Sorten z.B. Fastigiata)
Silberweide (aufrechter Wuchs)

Winter-Linde (Achtung: Honigtauabsonderungen)

Sommerlinde (Achtung: Honigtauabsonderungen)

365° freiraum + umwelt



	0   Allgemeinverständliche Zusammenfassung
	1  Vorbemerkungen
	2   Beschreibung des Plangebietes
	2.1 Angaben zum Standort (Nutzungsmerkmale)
	2.2 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bebauungsplans

	3  Umweltschutzziele aus übergeordneten Fachplanungen
	3.1 Fachplanungen
	3.2 Schutz- und Vorranggebiete

	4 Ergebnis der Prüfung anderweitiger Lösungsmöglichkeiten
	4.1 Standortalternativen und Begründung zur Auswahl
	4.2 Alternative Bebauungskonzepte und Begründung zur Auswahl

	5 Beschreibung der Prüfmethoden
	5.1 Räumliche und inhaltliche Abgrenzung
	5.2 Methodisches Vorgehen
	5.3 Hinweise auf Schwierigkeiten in der Zusammenstellung der Informationen

	6  Beschreibung der Wirkfaktoren der Planung
	6.1 Baubedingte Wirkungen
	6.2 Anlagebedingte Wirkungen
	6.3 Betriebsbedingte Wirkungen

	7  Beschreibung der Umweltbelange und Auswirkungen der Planung
	7.1 Mensch
	7.2 Pflanzen und Biologische Vielfalt
	7.3 Tiere und Artenschutz
	7.4 Fläche
	7.5 Geologie und Boden
	7.6 Wasser
	7.7 Klima / Luft
	7.8 Landschaft
	7.9 Kulturgüter und sonstige Sachgüter
	7.10 Wechselwirkungen zwischen den Umweltbelangen
	7.11 Kumulativ- und Sekundärwirkungen

	8  Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes
	8.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung
	8.2 Entwicklung des Umweltzustandes ohne Umsetzung der Planung

	9  Minimierung der betriebsbedingen Auswirkungen durch technischen  Umweltschutz
	9.1 Vermeidung von Emissionen
	9.2 Sachgerechter Umgang mit Abfall und Abwässern
	9.3 Nutzung von Energie

	10  Maßnahmen der Grünordnung
	10.1 Vermeidungsmaßnahmen
	10.2 Minimierungsmaßnahmen
	10.3 Kompensationsmaßnahmen

	11 Eingriffs-Kompensationsbilanz
	11.1 Schutzgut Boden
	11.2 Schutzgut Pflanzen/Biotope
	11.3 Kompensationsbedarf
	11.4 Gesamtbilanz

	12  Maßnahmen zur Überwachung der Umweltauswirkungen
	13  Literatur und Quellen

